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Andy May

Ich  bin  gerade  auf  einen  Artikel  aufmerksam  geworden,  der  die
„Konsensmeinung“  kritisiert,  wonach  der  vom  Menschen  verursachte
Klimawandel  gefährlich  ist.  Er  stammt  von  Ashutosh  Sharma,  Vinit
Vithalrai Shenvi und Mohit Sain vom MS Ramaiah Institute of Technology
in Indien (oder MSRIT) (Sharma et al., 2024). Sie war nur zwei Monate
vor dem Beitrag „Carbon Dioxide and a Warming Climate are not problems“
von Marcel Crok und mir (May & Crok, 2024) veröffentlicht worden und
vertritt ähnliche Standpunkte, zumindest bis zu den Schlussfolgerungen
der  Arbeit.  Die  Arbeit  argumentiert,  dass  „Klimaschutzmaßnahmen  den
Nationen  ungerechtfertigte  wirtschaftliche  Belastungen  auferlegen  und
den technologischen Fortschritt behindern“.

Leider wird, wie in vielen Artikeln, nachdem die gesamte Ideologie des
gefährlichen Klimawandels vollständig widerlegt wurde, eine Kehrtwende
vollzogen und behauptet, dass der Konsens doch richtig sei:

„Die  Folgen  des  Klimawandels  zeigen  sich  bereits  in  steigenden
Temperaturen, schmelzenden Eiskappen und extremen Wetterereignissen, und
wenn  nichts  dagegen  unternommen  wird,  werden  diese  Auswirkungen  in
Zukunft immer gravierender werden. Es ist von entscheidender Bedeutung,
dass politische Entscheidungsträger, Unternehmen und Einzelpersonen die
Realität des Klimawandels anerkennen und proaktive Maßnahmen ergreifen,
um seine Auswirkungen abzuschwächen.“

Ich habe diesen Unsinn in unzähligen Artikeln gelesen. Zuerst zeigen
sie, dass es keine Beweise dafür gibt, dass der vom Menschen verursachte
Klimawandel ungewöhnlich oder gefährlich ist, und dann sagen sie, dass
die Zukunft anders sein wird, vertrauen Sie mir. Die Schlussfolgerungen
von May und Crok sind vernünftiger:

„Die Infrastruktur, die fossile Brennstoffe ersetzen könnte, existiert
nicht  und  kann  wahrscheinlich  auch  nicht  in  kurzer  Zeit  aufgebaut
werden. Aktuelle realistische Schätzungen zum künftigen Energieverbrauch
deuten darauf hin, dass fossile Brennstoffe auch 2050 und darüber hinaus
noch die Hälfte unserer Energie liefern werden. Es gibt jedoch keine
glaubwürdigen Belege dafür, dass dies ein Problem ist oder zu einem
Problem werden wird. Jüngste Forschungen zum Klimawandel deuten darauf
hin, dass die Natur eine gewisse Rolle spielt, und sicherlich spielen
auch Treibhausgasemissionen eine gewisse Rolle. Was wir nicht wissen
ist, wie viel des Klimawandels vom Menschen verursacht ist und wie viel
davon natürlich ist. Solange wir dies nicht herausfinden können, sind
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keine drastischen Veränderungen unserer Wirtschaft gerechtfertigt.“

Eckpunkte von Sharma et al.:

1. Der Klimawandel wird nicht ausschließlich durch anthropogene Faktoren
verursacht. Der Konsens betont vor allem, dass steigende CO₂-Emissionen
aus der Verbrennung fossiler Brennstoffe in irgendeiner Weise Probleme
für  die  Menschheit  mit  sich  bringen  werden.  Zwar  sind  gewisse
Auswirkungen  der  Verbrennung  fossiler  Brennstoffe  auf  das  Klima  zu
erwarten, diese dürften jedoch geringfügig und nicht gefährlich sein
(Sharma et al., 2024) und (May & Crok, 2024).

2.  Die  Forschung,  die  einen  gefährlichen  anthropogenen  Klimawandel
unterstützt, basiert auf manipulierten Daten, voreingenommenen Methoden
und politischen Agenden.

3. Erneuerbare Energiequellen erfordern fossile Brennstoffe als Reserve
und können keine konsistente und zuverlässige Energiequelle darstellen.

4.  Staatliche  Subventionen  haben  das  Wachstum  erneuerbarer  Energien
vorangetrieben und den Energiemarkt verzerrt.

5. Die staatlichen Ausgaben für erneuerbare Energien haben zu einer
Umverteilung der Ausgaben von Bereichen wie Bildung, Gesundheitswesen
und Infrastruktur geführt, die eigentlich Vorrang haben sollten.

6. Trends im Klimawandel der mittleren bis späten Holozän, insbesondere
der Übergang vom Holozän-Klimoptimum zur Kleinen Eiszeit, stellen die
Annahme  in  Frage,  dass  die  jüngsten  Veränderungen  auf  menschliche
Aktivitäten  oder  Extreme  in  einem  angemessenen  historischen  Kontext
zurückzuführen  sind.  Dies  ist  auch  ein  Punkt,  den  May  und  Crok
ansprechen.

7. Das Holozän (ca. 9700 v. Chr. bis heute) ist eine kurze Warmphase in
einer drei Millionen Jahre andauernden Eiszeit. Wie in diesem Artikel
und von May und Crok dargelegt, war die wärmste Periode des Holozäns
nicht die moderne Warmzeit (1850 bis heute), sondern vor 6000 Jahren
während des Holozänen Klimaoptimum. Dies lässt erhebliche Zweifel an der
Hypothese des vom Menschen verursachten Klimawandels aufkommen.

8.  Die  Schattenseiten  des  Umweltaktivismus  haben  die  öffentliche
Wahrnehmung  des  Klimawandels  erheblich  beeinflusst,  siehe  auch  die
Erörterung  dieses  Faktors  in  May,  Politics  and  Climate  Change:  A
History, 2020.

9. Sie erkennen an, dass der Anstieg der Kosten für Klimakatastrophen in
den letzten Jahren in erster Linie auf das Bevölkerungswachstum und den
zunehmenden Wohlstand in gefährdeten Gebieten zurückzuführen ist.

10. Der Artikel akzeptiert die verringerte Unsicherheit hinsichtlich der
Klimasensitivität in AR6, wie von (Sherwood et al., 2020) erläutert,
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doch diese neue subjektive Bayes’sche Analysetechnik zur Ableitung der
Klimasensitivität  wurde  von  Nic  Lewis  (Lewis,  2023)  erfolgreich
widerlegt.

Schlussfolgerungen

Es ist schrecklich, einen guten Artikel zu lesen, der sehr gut darlegt,
warum  es  keinen  Grund  zur  Sorge  hinsichtlich  des  vom  Menschen
verursachten Klimawandels gibt, und dann zu sehen, wie die Autoren in
ihren Schlussfolgerungen eine komplette Kehrtwende machen und den Unsinn
eines potenziell gefährlichen Klimawandels propagieren. Der Wechsel von
einer Verharmlosung der Besorgnis zu einer Betonung derselben ist in
diesem Artikel abrupt und unerwartet.

Aber  ich  habe  das  schon  oft  gesehen.  Roger  Pielke  Jr.s  ansonsten
ausgezeichnetes Buch „The Climate Fix: What Scientists and Politicians
Won’t Tell You About Global Warming” macht dasselbe. Zuerst widerlegt
Pielke  vollständig  das  Argument,  dass  die  vom  Menschen  verursachte
globale Erwärmung und der Klimawandel gefährlich sind, dann behauptet
er, dass „Kohlendioxid eine große Rolle spielt”. Er erklärt nie wirklich
warum,  behauptet  es  aber  trotzdem.  Pielke  ist  ein  ausgezeichneter
Wissenschaftler und ein guter Autor, aber er ist genauso anfällig für
unbegründete  Vermutungen  über  die  angeblichen  „Gefahren”  von
Kohlendioxidemissionen  wie  die  meisten  anderen  Wissenschaftler.  Seufz.

Sharma  et  al.  betonen  die  Bedeutung  von  kritischem  Denken  und
evidenzbasierten  Entscheidungen  und  ignorieren  dann  sofort  alle
fundierten Beweise, die sie im ersten Teil ihres Artikels präsentieren,
dass  die  heutigen  Klimaveränderungen  nicht  ungewöhnlich  und  nicht
gefährlich  sind.  Sie  fahren  fort,  sofort  unbegründete  Vermutungen
anzustellen, um zu verkünden, dass der Klimawandel gefährlich ist und
dringende Maßnahmen erforderlich sind. Es ist wirklich absurd, wie oft
dieser logische Fehler in ansonsten guten Artikeln zum Klimawandel zu
finden ist.

Der  IPCC  AR6-Zustandsbericht  (IPCC,  2023)  ist  ein  weiteres  gutes
Beispiel.  In  den  einzelnen  Kapiteln  werden  die  Daten  zu
Extremwetterereignissen ausgewertet und es wird kein globaler Anstieg
festgestellt, der auf menschliche Aktivitäten zurückzuführen ist. In den
Schlussfolgerungen  und  in  der  Zusammenfassung  für  politische
Entscheidungsträger konzentrieren sie sich jedoch auf Zukunftsprognosen
und Vermutungen, um das Gegenteil von dem zu implizieren, was die Daten
zeigen. Roger Pielke Jr. liefert hier eine sehr gründliche Kritik des
Syntheseberichts.

Fazit: Wissenschaftler sollten sich an die Fakten halten, wie wir sie
heute kennen. Vermutungen und Vorhersagen sind in Ordnung, solange sie
klar als solche gekennzeichnet sind. Wir alle neigen dazu, unsere Ideen
und  Vermutungen  zu  verteidigen,  nicht  nur  Sharma  et  al.  Logik  und
gesunder  Menschenverstand  sagen  uns  jedoch,  dass  wir  uns  an  klare
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Beweise halten sollten. Vernünftige Vermutungen sollten im Hinterkopf
behalten, aber nicht umgesetzt werden, bis Fakten und Beobachtungen sie
stützen.
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